Grundwissen Biologie 9. Klasse

1. Sinne, Nerven Hormone

	Sinnesorgane
	nehmen Reize auf und wandeln sie in elektrische Erregung um.

	Reflex
	schnelle, stets gleichartige, unbewusste, unwillkürliche und angeborene Reaktion auf einen Reiz. Anatomische Grundlage ist der Reflexbogen.

	Synapse
	Kontaktstelle zwischen Nervenzellen bzw. Nerven- und Muskelzelle

	vegetatives Nervensystem
	unwillkürliches (Eingeweide-)Nervensystem mit Sympathicus und Parasympathicus

	Hypophyse
	Hirnanhangsdrüse, übergeordnete Hormondrüse

	Hormon
	körpereigener Botenstoff mit bestimmter Wirkung an den jeweiligen Zielzellen (Schlüssel-Schloss-Prinzip)

	Nervenzelle
	Zelle mit der Fähigkeit zur Leitung elektrischer Signale (Erregungsleitung)

	Diffusion:
	Selbständige Wanderung eines gasförmigen oder gelösten Stoffes in Richtung seines Konzentrationsgefälles aufgrund der Teilchenbewegung


2. Genetik

	Mitose
	Erbgleiche Kern- und Zellteilung, dabei werden die identischen Schwesterchromatiden getrennt.

	Meiose
	Bildung der haploiden Keimzellen (einfacher Chromosomensatz) aus diploiden Urkeimzellen (doppelter Chromosomensatz) durch 2 Reifeteilungen; in der 1.Reifeteilung Trennung der Homologen, in der 2. RT Trennung der Schwesterchromatiden 

	DNA = DNS = Desoxyribonucleinsäure
	Erbsubstanz, bestehend aus Zuckermolekülen, Phosphatgruppen und 4 Basen (Adenin, Thymin, Cytosin, Guanin).

	Chromosom
	• 1-Chromatid-Chromosom: Ein auf Eiweiß gerollter DNS-Faden

• 2-Chromatid-Chromosom: Zwei am Centromer verbundene identische DNS-Fäden mit Eiweiß. Nur in der Transportform der Mitose sind Chromosomen einzeln erkennbar.

	Gen/ Merkmal
	Kleinste Einheit der Erbinformation, die zusammen mit den Umwelteinflüssen zur Ausbildung eines bestimmten Merkmals führt

	Mutation
	Zufällige und ungerichtete Veränderung der Erbsubstanz.

	Stammzellen
	Zellen die sich noch zu allen unterschiedlichen Körperzellen entwickeln können.


3. Infektionen und Immunsystem

	Antigen
	körperfremder Stoff, der die Bildung von Antikörpern hervorruft

	Antikörper
	gegen ein Antigen gebildeter Eiweißstoff

	aktive Immunisierung
	durch Antigene ausgelöste Bildung von spezifischen Gedächtniszellen im Immunsystem, führt zur Immunität.

	passive Immunisierung
	Behandlung eines Infizierten mit Antikörpern

	Blutgruppen
	erbbedingte Antigene auf der Erythrocytenoberfläche                                    

	Virus
	In Proteinhüllen verpackte Stücke genetischen Materials ohne eigenen Stoffwechsel.


